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500 Jahre Eisenbach: 
Tag der o� enen Tür 
- Wasserversorgung 
Sonntag, 18. Juni 2023 von 10:00 bis 15:00 Uhr 
am Hochbehalter Oberbänd 

Es erwartet Sie ein 
spannender Tag 
mit unserem Was-
sermeister Andreas 
Peter, der Sie durch 
den Hochbehälter 
und dessen viel-
fältige Funktionen 
führt. 

  
Er erklärt wie aus Quellwasser Trinkwasser wird, wie Trink-
wasser gespeichert und Aufbereitet werden kann und 
Vieles mehr. 
  
Erleben Sie einen Nachmittag mit seltenen Einblicken 
und interessanten Informationen zu unserem wichtigs-
ten Grundnahrungsmittel. 
  
Führungen stündlich: 
10:00, 11:00, 12:00, 13:00 
und 14:00 Uhr (ca. 30 min) 
 
Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt – Ka� ee, Kuchen
und Grillwurst 
  
Wir freuen uns auf Sie. 

500 Jahre Eisenbach: 
Lesekarussell für
Jung und Alt 
am Samstag, 17. Juni 2023
Haus des Gastes Bubenbach,
Schulweg 8, 79871 Eisenbach 
Autor*innen der Region lesen und stellen sich dem Gespräch
musikalisch begleitet von Duo Lutgnueg, Magnus und Roland 
mit Helene und Sarah. 

15:00 Uhr Victoria Cvetkovic
die Eisenbacher Dorfschreiberin 2023, Autorin und Illustrato-
rin schildert Eindrücke aus ihrem aktuellen Aufenthalt in Ei-
senbach, gefasst in graphische Bilder, unterstützt durch Lein-
wandpräsentation. Die Besucher erhalten Gelegenheit, die 
Entstehung spontaner Zeichnungen live zu verfolgen. 

16:30 Uhr Clemens Willmann
in Eisenbach geboren und aufgewachsen, liest aus seinem 
Buch „Gedanken und Erinnerungen eines Hausarztes“.
Ernstes und Heiteres lösen sich ab, wenn er den Bogen spannt 
über Erlebnisse und Begegnungen in der Kindheit, Jugend 
und auf dem langen Weg zum alteingesessenen Hausarzt. 

18:00 Uhr Wolfgang Winterhalder
der Landwirt, Kabaretist und Autor liest aus seinem Buch 
‚Mein Leben nach Giacomo‘.
Anders als der Titel es nahelegt, erzählt der Autor seine persön-
liche Lebensgeschichte, die Geschichte eines Hofnachfolgers, 
geboren und erwachsen geworden zu Zeiten umfassenden 
Strukturwandels in der Landwirtschaft. Familiäre Anforderun-
gen an das Zusammenleben und -arbeiten der Generationen 
auf dem Hof werden einfühlsam beschrieben. Selbstzweifel 
und Bruch stehen neben Zuversicht und Lebensfreude. 

Programm für das junge Publikum (ab 4 Jahren)
geleitet von Judith Lö�  er 

15:00 Uhr Beim Spaziergang durch den nahegelegenen Wald 
sammeln wir Schätze der Natur.
Lasst euch überraschen, wie daraus mit Farbe und Phantasie 
eine Geschichte entsteht,
ca. 1:30 Std, Bitte um wettergerechte Kleidung und Schuhwerk. 

Auch dieses Mal 
gibt es wieder Gut-

scheine für das Bade-
paradies Schwarzwald 
in Titisee-Neustadt zu 

gewinnen.

Für den Gaumen: Kalte Getränke, Ka� ee, Kuchen, Brezeln
Zum Schmökern und Mitnehmen: Bücher(-tisch) 
Zum Ausruhen, Vorlesen, Erzählen: Kuschelecke 

Eintritt frei, Spenden erbeten 
Der Förderkreis Kreatives Eisenbach lädt ein 
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Feuerwehr 

Notruf   1 12
Feuerwehrgerätehaus Eisenbach  17 38

Polizei 

Notruf  1 10
Polizeirevier Neustadt  (07651) 93 36 -0

Ärzte/Apotheken
Arzt-Praxis: 
Fachärztin für Allgemeinmedizin Vera Zakharova, Höchst 12, 
79871 Eisenbach (Hochschwarzwald) Telefon: 07657 / 7 19
Sprechzeiten 
Montag und Mittwoch bis Freitag: 8.00 bis 13.00 Uhr
Dienstag: 13.00 bis 18.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Fei-
ertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Online-
sprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711 – 96589700 oder 
docdirekt.de

Ärztlicher Notfalldienst 0 76 51 / 2 90
Helios-Klinik, Jostalstraße 12, 79822 Titisee-Neustadt, 

Hausärztlicher Notdienst 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst: 0761 120 120 00
Deutsches Rotes Kreuz, Dunantstraße 2, 79110 Freiburg i. Br., 

Apotheken-Notdienst: www.lak-bw.notdienst-portal.de

Müllentsorgung
Abfallkalender
http://www.breisgau-hochschwarzwald.de/pb/
Breisgau-Hochschwarzwald,Lde/Start/Service+_+Verwaltung/
Informationsmaterial+und+Formulare.html

Abfall-Beratung  07 61 / 21 87 - 97 07
Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald

Regionales Abfallzentrum (RAZ) 0 76 51 / 93 33 83
Titisee-Neustadt

Kompostpate 0 76 53 / 63 79
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Gemeinde Eisenbach (Hochschwarzwald)
Telefon-/Telefax-Nummern Ihrer Gemeindeverwaltung

Telefon-Zentrale (0 76 57) 91 03 -0
Telefax (0 76 57) 91 03 -50 
Internet www.eisenbach.de
E-Mail info@eisenbach.de

Bürgermeister Karlheinz Rontke 91 03 -20
Sekretariat  Christine Hartig-Domes 91 03 -24
Haupt-/Bau-/Standesamt Heiko Riesterer 91 03 -25
Einwohnermeldeamt Cornelia Willmann 91 03 -26
 Christina Winterhalder
Rechnungsamt Fabian Furtwängler   91 03 -27
 Markus Kleiser 91 03 -28
 Jessica Scherzinger 91 03 -38
Gemeindekasse Caroline Kleiser  91 03 -29
Personalamt Carmen Eckert 91 03 -23

Bauhof
Bauho� eiter Volker Rapp 93 22 06
 mobil  (0175) 4 75 85 02
Wassermeister Andreas Peter  9 33 97 70
  mobil + Notruf Wasser  (0172) 7 27 91 78 
Wolfwinkelhalle
Hausmeister Thomas Schwörer  91 03 -22
Saal und Küche   91 03 -31
Sporthalle   91 03 -33

Ö� nungszeiten Gemeindeverwaltung

Montag 08:00 - 12:00 und 14:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag / Mittwoch   08:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag 08:00 - 12:00 und 14:00 - 18:30 Uhr 
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

Lichtenbergschule (Grundschule)

Rektor Christopher Harms  91 03 -42

Sekretariat Martina Spitz  91 03 -40

Telefax   91 03 -45

E-Mail Poststelle@04145907.schule.bwl.de

Kinderhaus Kunterbunt 
Leiterin  Alisa Straub  7 60

E-Mail kinderhaus@eisenbach.de

Ortsverwaltung Schollach 
Ortsvorsteher Lars Dorer   (0171) 5 66 99 79 
Schlachthaus Schollach Urban Willmann  (07657) 930 543

Verbandskläranlage Eisenbach-Vöhrenbach 

Klärwärter Ste� en Tritschler  17 58

Kanalwärter Thomas Schwörer  91 03-22
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Ratsinformationssystem der Gemeinde 
Eisenbach (Hochschwarzwald) 
Über das Ratsinformationssystem der Gemeinde können 
Sie online Sitzungstermine, die jeweiligen Tagesordnun-
gen mit Sitzungsunterlagen, sowie die Bekanntgabe der 
Beschlüsse einsehen. 

Sie gelangen zu unserer Ratsinformation unter www.ei-
senbach.de. Hier ist in der rechten Spalte der Link: „Ratsin-
formationssystem“ hinterlegt. 

Gemäß der aktuell geltenden Bekanntmachungssatzung 
der Gemeinde Eisenbach (Hochschwarzwald) werden die 
ö� entlichen Bekanntmachungen der Tagesordnung auf 
der Internetseite der Gemeinde unter www.eisenbach.
de -> Amtliche Bekanntmachungen bereitgestellt. Ergän-
zend erfolgt die Verö� entlichung der vorläu� gen Tages-
ordnung im gemeindlichen Amts- und Mitteilungsblatt.  

  07771 9317-11
 anzeigen@primo-stockach.de

WIR BERATEN SIE GERNE!



Freitag,
02. Juni 20234

Ö� entliche Bekanntmachung 
Inkrafttreten der 3. Änderung des Bebauungsplans  
„Bubenbach-Mitte“ mit örtlichen Bauvorschriften, 
Gemeinde Eisenbach (Hochschwarzwald) als Bebauungs-
plan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB 
Der Gemeinderat der Gemeinde Eisenbach (Hochschwarz-
wald) hat in seiner ö� entlichen Sitzung am 10.05.2023 den 
Bebauungsplan „Bubenbach-Mitte“ - 3. Änderung und die zu-
sammen mit dem B-Plan aufgestellten örtlichen Bauvorschrif-
ten nach § 10 BauGB als Satzung beschlossen. 
  
Das Planungsgebiet im Ortsteil Bubenbach umfasst zwei räum-
lich getrennte Bereiche mit insgesamt ca. 0,35 ha im Geltungs-
bereich des Bebauungsplans „Bubenbach - Mitte“ von 1997. 
  
Teil A (Flst. Nr. 5/2) schließt an die vorhandene Bebauung 
längs der Straße Schulweg an. Es wird begrenzt im Osten 
durch den Schulweg, im Norden, Süden und Westen durch 
bebaute Grundstücke. 
  
Teil B (Flst. Nr. 33) umfasst ein Grundstück am nördlichen 
Ortsrand, südlich der Straße Sommerberg. Der Teil B wird be-
grenzt im Westen durch die Bebauung im Geltungsbereich 
des Bebauungsplans „Schulweg“ von 1983. Im Süden und Os-
ten begrenzt die vorhandene Bebauung das Gebiet. Im Nor-
den grenzt Wald bzw. das Landschaftsschutzgebiet „Hoch-
schwarzwald“ und Bebauung an. 
  
Der Bebauungsplan mit Begründung und mit sämtlichen Be-
standteilen kann während den üblichen Dienststunden im 
Rathaus der Gemeinde Eisenbach (Hochschwarzwald) einge-
sehen werden. 
  
Mit dieser Bekanntmachung treten der Bebauungsplan „Bu-
benbach-Mitte“ - 3. Änderung und die zugehörigen örtlichen 
Bauvorschriften in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB). 
  
Jedermann kann den Bebauungsplan „Bubenbach-Mitte“ - 
3. Änderung und die zugehörigen örtlichen Bauvorschriften 
mit Begründung und sämtlichen Bestandteilen einsehen und 
über den Inhalt Auskunft verlangen. 
  
Weiterhin kann der B-Plan mit diesen Planunterlagen im In-
ternet auf der Homepage der Gemeinde Eisenbach (Hoch-
schwarzwald) unter https://www.eisenbach.de sowie im zen-
tralen Internetportal des Landes Baden-Württemberg https://
www.uvp-verbund.de/kartendienste (Bauleitplanung) einge-
sehen werden. 
  
Die Bekanntmachung tritt an die Stelle der sonst für Satzun-
gen vorgeschriebenen Verö� entlichung. 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Män-
geln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen. Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans, 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach 
§ 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 
  
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über 
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche, deren Leis-
tung schriftlich beim Entschädigungsp� ichtigen zu beantra-
gen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 
  
Nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) gelten Satzungen, die unter der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung 
Baden-Württemberg oder aufgrund der Gemeindeordnung 
Baden-Württemberg ergangenen Bestimmung zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach dieser Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht wenn,
1. die Vorschriften über die Ö� entlichkeit der Sitzung, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung des Bebau-
ungsplans verletzt worden sind,

2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 Gemein-
deordnung Baden-Württemberg wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat oder wenn innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Ver-
fahrens- und Formvorschriften gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich oder elektronisch geltend 
gemacht worden ist.

 
Ist eine Verletzung nach vorstehender Nr. 2 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist des § 4 Abs. 
4 Satz 1 Gemeindeordnung Baden-Württemberg jedermann 
diese Verletzung geltend machen. 
  
Eisenbach (Hochschwarzwald), den 2. Juni 2023  

Karlheinz Rontke 
Bürgermeister 
 
 
LANDRATSAMT BREISGAU-HOCHSCHWARZWALD

Infoabend zur ehrenamtlichen 
rechtlichen Betreuung 
Das Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald bietet am Mon-
tag, 12. Juni 2023, von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr in Kooperation 
mit den Betreuungsvereinen im Landkreis einen unverbind-
lichen Infoabend zur ehrenamtlichen rechtlichen Betreuung 
an. Tre� punkt ist in der Außenstelle des Landratsamtes in der 
Goethestraße 7 in TitiseeNeustadt. 
  
Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten, sich für hilfsbedürf-
tige Mitmenschen einzusetzen. Bei Betreuungsvereinen im 
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald engagieren sich Ehren-
amtliche in einem sehr vielseitigen Einsatzfeld als rechtliche 
Betreuerinnen und Betreuer. Diese werden Menschen vom 
Betreuungsgericht zur Seite gestellt, wenn diese ihre Ange-
legenheiten aufgrund einer Erkrankung, einer Behinderung 
oder wegen altersbedingten Einschränkungen nicht mehr 
selbst bewältigen können. 
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5. Die Nichtbefolgung dieser Anordnung kann gemäß § 83 
Absatz 3 LWaldG als Ord nungswidrigkeit mit einer Geld-
buße geahndet werden. 

6. Diese Allgemeinverfügung gilt an dem auf die ortsübli-
che Bekanntmachung folgenden Tag als bekanntgegeben 
und gilt bis zum 30.11.2023. 

  
Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Kreisforstamt des Landkreises Breisgau- Hochschwarzwald, 
Forstbezirk Titisee-Neustadt, Goethestr.7, 79822 Titisee-Neu-
stadt, Widerspruch erhoben werden. 
  

Hinweise 
Bei der Durchführung der erforderlichen Maßnahmen sind 
andere ö� entlich-rechtliche Vorschriften (z.B. Regelungen 
von Schutzgebietsverordnungen, Natur- und Artenschutz) zu 
beachten. 
  
Weitere Auskünfte über die Bekämpfung der Schaderreger 
im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald erteilt die untere 
Forstbehörde beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, 
Forstbezirk Titisee-Neustadt (telefonisch: 0761/21879513 
oder per E-Mail: forst.titisee-neustadt@lkbh.de ). 
  
Widerspruch und Anfechtungsklage haben keine aufschie-
bende Wirkung (§ 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO). 
  
Die Allgemeinverfügung kann im vollen Wortlaut mit Be-
gründung und Rechtsbehelfsbelehrung beim Kreisforstamt 
Breisgau- Hochschwarzwald, Forstbezirk Titisee-Neustadt, 
Goethestr.7, 79822 Titisee-Neustadt im Geschäftszimmer 201 
während der Dienstzeiten oder auf der Homepage des Land-
ratsamtes unter 
https://www.breisgau-hochschwarzwald.de/ Service-Verwal-
tung/Ö� entliche Bekanntmachungen 
eingesehen werden. 
  
Kilian, FDir 
Freiburg, den 19.05.2023 
 
 
Ausbreitung des Borkenkäfers ist eine Herausforderung 
für die Wälder im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 

„Task Force Borkenkäfer“  
soll massenhafte Ausbreitung auf dem Gebiet des 
Landkreises verhindern 
In den letzten Jahren hat sich die Ausbreitung des Buchdru-
ckers (Ips typographus), ein kleiner Käfer, der vor allem Fich-
ten befällt, zu einer ernsthaften Herausforderung entwickelt, 
da er große Schäden in Nadelwäldern verursacht. Im Land-
kreis Breisgau-Hochschwarzwald soll nun eine neu gegrün-
dete „Task Force Borkenkäfer“ Maßnahmen vorbereiten, um 
eine massenhafte Ausbreitung zu verhindern und im Notfall 
schneller reagieren zu können. 
  
Bereits im letzten Jahr waren im Schwarzwald Fichten mit 
braunen Nadeln oder tote Nadelbäume, die nur noch mit 
grauen, kahlen Ästen und abblätternder Rinde im Wald ste-
hen, zu sehen. Für das Absterben der Bäume sind meistens 
Borkenkäfer verantwortlich, die zwischen der Borke, also 
der Rinde des Baumes und dem verholzten Stamm, ihre Eier 
ablegen. Daher auch der Name „Borkenkäfer“. Die aus den 

Rechtliche Betreuer unterstützen beispielsweise bei der Re-
gelung von � nanziellen Fragen, stellen Anträge, sind An-
sprechpartner in gesundheitlichen Belangen oder helfen bei 
der Suche nach einer Wohnung oder einem Heimplatz. Ge-
wissermaßen sind die ehrenamtlichen rechtlichen Betreuer 
Organisatoren von erforderlichen Hilfen und persönliche An-
sprechpartner der Betro� enen. 
Interessierte können sich telefonisch unter der Nummer 0761 
2187-2378 oder per E-Mail an betreuungsbehoerde@lkbh.de 
für den Infoabend anmelden. 
 
 
Der Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald erlässt auf Grund-
lage von §§ 67 Abs. 1 Nr. 1, 68 Abs. 1 Satz 2 des Landeswaldge-
setzes - LWaldG, zuletzt geändert durch Art. 12 des Gesetzes 
vom 07. Februar 2023 (GBl. S. 26, 44), und §§ 6, 8 des P� anzen-
schutzgesetzes (P� SchG), zuletzt geändert durch Artikel 2 Ab-
satz 15 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2752), 
als nach §§ 62 Nr. 3, 65 Abs. 1 Nr. 4, 67 Abs. 1 Nr. 1 LWaldG 
zuständige untere Forstbehörde, folgende 
 

Allgemeinverfügung 
1. Diese Allgemeinverfügung gilt für die Gemarkungen der 

Gemeinden Breitnau, Titisee- Neustadt, Hinterzarten, 
Feldberg, Schluchsee, Lenzkirch, Eisenbach, Friedenweiler 
und Lö�  ngen.

2. Die Waldbesitzenden auf den in Zi� er 1. liegenden 
Gemarkungen, die dem Hinweis zur Borkenkäferbe-
kämpfung des Kreisforstamts beim Landratsamt Breisgau 
Hochschwarzwald – Forstbezirk Titisee-Neustadt - nach § 
68 Abs. 1 LWaldG – verö� entlicht in den Amtsblättern der 
Stadt Titisee-Neustadt (20.04.2023), der Stadt Lö�  ngen 
(21.04.2023) und der Gemeinden Breitnau (14.04.2023), 
Hinterzarten (06.04.2023), Feldberg (06.04.2023), 
Schluchsee (13.04.2023), Lenzkirch (13.04.2023), Eisen-
bach (21.04.2023) und Friedenweiler (06.05.2023) nicht 
fristgerecht gefolgt sind, werden verp� ichtet, die folgen-
den Maßnahmen durchzuführen:

• zügiger Einschlag der befallenen Bäume,
• zügiger Abtransport aus dem Wald zu einem Verarbei-

tungsbetrieb (z.B. Sägewerk) oder zu einem mindestens 
500 m vom Wald entfernten Lagerplatz,

• Entrinden der Stämme mit anschließender Behandlung 
der Rinde,

• allseitige chemische Bekämpfung der nicht entrindeten 
Stämme mit einem zugelassenen Bekämpfungsmittel 
unter Beachtung der gesetzlichen Schutzmaßnahmen 
und

• Verhäckseln des befallenen Holzes.

3. Die sofortige Vollziehung der Zi� er 2 dieser Allgemeinver-
fügung wird angeordnet. 

4. Wird die Verp� ichtung aus Zi� er 2. dieser Verfügung nicht 
vollständig, nicht ordnungsgemäß oder nicht fristgemäß 
bis zum 22.06.2023 erfüllt, wird die Ersatzvornahme der 
aufgezählten Maßnahmen durch das Kreisforstamt an-
gedroht. Die Ersatzvornahme kann in Form der in Zi� er 
2. genannten Maßnahmen erfolgen; die Kosten (ca. 30 
Euro / Efm.) trägt der zur Durchführung der Maßnahmen 
verp� ichtete Waldbesitzer. Die konkrete Art und Weise so-
wie der Umfang der Ersatzvornahme sind dabei abhängig 
vom Schadgeschehen und den Gegebenheiten vor Ort. 
Die Höhe der Kosten ist darüber hinaus abhängig von 
Lage, Größe und Befallsintensität der Wald� äche. 
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Eiern schlüpfenden Larven fressen sich durch die Wasserleit-
bahnen des Baumes und bringen ihn so zum Absterben. Die 
warm-trockenen Witterung der letzten Jahre begünstigt die 
Ausbreitung des Borkenkäfers, da zum einen Hitze und Was-
sermangel die Wirtsbäume schwächen und zum anderen die 
Käfer in solchen Jahren mehrere Generationen bilden und 
sich sehr stark vermehren. 
  
Die Försterinnen und Förster betreiben Waldschutz, um die 
Ausbreitung des Borkenkäfers einzudämmen. Sie transportie-
ren die gefällten Bäume aus dem Wald, bevor die Buchdru-
ckerlarven fertig entwickelt sind und die neue Käfergenera-
tion bereit zum Aus� iegen ist oder sie entfernen die Rinde. 
Dadurch ist es in den letzten Jahren gelungen ein � ächenhaf-
tes Absterben der Fichtenwälder im Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald zu verhindern. Wenn das Borkenkäferaufkom-
men außer Kontrolle gerät, können ganze Landstriche Wald 
absterben. Das ist nicht nur für die Waldbesitzenden schmerz-
haft, sondern schadet auch der Natur und dem Klimaschutz. 
  
Zur Verhinderung eines solchen Katastrophenfalls ist eine 
ständige Kontrolle des Waldes und eine schnelle und e� ek-
tive Bekämpfung der Käfer notwendig. Für die Försterinnen 
und Förster allein ist das kaum mehr alleine leistbar. Daher 
werden sie im kommenden Sommer von Monitoring-Teams 
unterstützt, um neu aufkommenden Befall schnell zu erken-
nen. Waldbesitzende, die keinen Betreuungsvertrag mit dem 

Forstamt abgeschlossen haben, werden zudem vermehrt in 
die P� icht genommen, Waldschutz zu betreiben. 
  
Wird ein Waldbesitzer nicht tätig, obwohl seine Bäume befal-
len sind, kann das Kreisforstamt aufgrund einer Allgemeinver-
fügung für den Forstbezirk Titisee-Neustadt in „Ersatzvornah-
me“ auf Kosten der Eigentümer tätig werden. Dazu werden 
Forstunternehmen beauftragt, die befallenen Bäume einzu-
schlagen und aufzuarbeiten. Die Folgen von unterlassenen 
Waldschutzmaßnahmen können verheerend sein, denn die 
Borkenkäferpopulationen können sich schlagartig auf die 
umliegenden Wälder ausbreiten. Unterlassener Waldschutz 
kann daher für benachbarte Waldbesitzende zu einem gro-
ßen � nanziellen Schaden führen. „Wir wünschen uns für die 
kommenden Sommer eine gute Zusammenarbeit aller Wald-
besitzenden, um unseren Wald gemeinsam zu schützen. Bis 
der Waldumbau zu vielfältigeren und stabileren Waldgesell-
schaften erfolgreich umgesetzt wurde, müssen wir alles da-
ransetzen, die Borkenkäferkalamitäten im Gri�  zu halten, um 
groß� ächiges Absterben zu vermeiden.“, sagt Kreisforstamts-
leiter Michael Kilian und appelliert damit an alle Waldbesit-
zenden ihre Fichten im Wald gut im Blick zu behalten. 
  
Die Allgemeinverfügung gilt für die Gemarkungen der Ge-
meinden Breitnau, Titisee-Neustadt, Hinterzarten, Feldberg, 
Schluchsee, Eisenbach, Lenzkirch, Friedenweiler und Lö�  n-
gen und ist aufrufbar unter www.lkbh.de/wald. 

AUS DEM  RATHAUS

Geburt 
29. April 2023 
Joshua Sailer 
3070 g 
51 cm 
Eltern: Sarah und 
Kevin Sailer 

Die Gemeinde Eisenbach (Hochschwarzwald) freut sich 
über den neuen Mitbürger und wünscht Familie Sailer für 
die Zukunft alles Gute. 

Annahmeschluss für das 
nächste Gmeindsblättle ist 

Freitag, 9. Juni 2023, 11:00 Uhr. 

Stellungnahme der Gemeinde Antrag der EnBW 
Windkraftprojekte GmbH 
auf Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen 
Genehmigung für die Errichtung und den Betrieb von drei 
Windenergieanlagen auf den 
Grundstücken Flst. Nr. 29 und 33 auf Gemarkung Schwärzen-
bach, Stadt Titisee-Neustadt: 

Vielen Dank, dass Sie der Gemeinde Eisenbach (Hochschwarz-
wald) Gelegenheit gegeben haben, zum Antrag der EnBW 
Windkraftprojekte GmbH Stellung zu nehmen. 
  
Das Projekt ist in der Einwohnerschaft unserer Gemeinde 
erwartungsgemäß nicht unumstritten. Es hat sich auch eine 
Bürgerinitiative „Gegenwind Eisenbach/Schollach“ gegrün-
det. Diese wurde bei Ihnen im Hause bereits mit einer Unter-
schriftenliste vorstellig. Sie hat sich auch an den Gemeinderat 
der Gemeinde Eisenbach (Hochschwarzwald) mit der Bitte 
gewandt, Ihre Anliegen im Genehmigungsverfahren zu un-
terstützen. Das entsprechende Schreiben haben wir in der 
Anlage beigefügt. Darin sind unter den Punkten Höhe, Brand, 
Sturmholz und Grundwasser-Aufkommen die Bedenken der 
Bürgerinitiative aufgeführt. 
  
Der Ortschaftsrat Schollach und der Gemeinderat haben in 
ihren Sitzungen beschlossen, die benannten Bedenken in die 
Stellungnahme der Gemeinde einzubeziehen. 
  
Zu Höhe der Anlagen wurde von der Bürgerinitiative in den 
Sitzungen konkretisiert, dass die möglichen Gesundheits-
schäden aufgrund der Lärmbelästigung durch den Betrieb 
der Windkraftanlagen befürchtet werden. 
  
Wir bitten Sie, in Ihrer Entscheidung Vorkehrungen zu tre� en, 
die das Risiko der Zerstörung von Wald� ächen von angrenzen-
den Waldbesitzern durch Waldbrand weitestgehend ausschlie-
ßen. Eindeutig und nachweislich von der EnBW Windkraftpro-
jekte GmbH verursachte Schäden an Nachbargrundstücken 
müssen durch den Projektträger ersetzt werden. Ein umfang-
reiches Brandschutzkonzept setzen wir voraus. 
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Ebenfalls bitten wir zu berücksichtigen, dass durch die Ro-
dung der Wald� ächen die Anfälligkeit der verbliebenen Bäu-
me bei Sturmereignissen durch den fehlenden Waldtrauf 
steigt. Dadurch bedingte Sturmschäden sind vom Betreiber 
zu entschädigen. 
  
Durch Bau und Betrieb der Windkraftanlagen befürchten wir 
negative Auswirkungen sowohl auf die gemeindliche Was-
serversorgung als auch für die Eigenwasserversorgungen der 
Anwesen mit unterliegenden Quellen durch die Bodenver-
dichtung und durch Vibrationen. Wir bitten Sie daher Vorkeh-
rungen zu tre� en, die negative Auswirkungen auf die Quellen 
in der Nähe der Anlagen ausschließen. In den letzten Jahren 
haben wir die Quellschüttung der Treibenquelle OT Schollach 

erfasst und werden die Entwicklung der Schüttung in Zu-
sammenhang mit dem Bau der Windkraftanlagen verfolgen. 
Die Maßnahmen aus dem „Hydrogeologischem Gutachten“ 
Punkt 6 Maßnahmen zum Schutz der Quelle müssen gewähr-
leistet sein.  
  
Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
  

Karlheinz Rontke 
Bürgermeister 

  
  

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE NEUSTADT

Pfarramt : 
GEMEINDEBÜRO: Tel. 07651/2001-12, Fax 07651/2001-20, 
e-Mail: neustadt@kbz.ekiba.de 
Öffnungszeiten: Dienstag 9.30-11.30 Uhr, 
Donnerstag 14.30-17.00 und Freitag 8.30-11.30 Uhr 
Pfarrer Rainer von Oppen Tel.: 07651/ 2001-16 
e-mail: Rainer.Oppen@kbz.ekiba.de 
Diakon Torben Bremm Tel.: 07651/2001-11 
e-mail: Torben.Bremm@kbz.ekiba.de 
Evangelischer Kindergarten Arche Noah: 
Tel. 07651/2001-13, Fax 07651/2001-20, 
e-mail: kiga.neustadt@kbz.ekiba.de 
Leitung: Johann.Muks@kbz.ekiba.de und 
Tobias.Kraut@kbz.ekiba.de 

1. Juni 2023 bis 15. Juni 2023 
  
Gottesdienste 
Sonntag, 4. Juni 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer von Oppen) 
  
Sonntag, 11. Juni 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Thomas) 
  
Friedensgebete 
Jeweils montags, mittwochs und freitags um 19.00 Uhr wol-
len wir für 10 Minuten zusammenkommen und für den Frie-
den beten. 

VEREINE

Die für Sonntag, 04.06.2023, geplante Wanderung „ Hoch hinaus“ fällt aus. Die nächste Wanderung „Panoramaweg Bernau“ 
� ndet am Sonntag, 18.06.2023, statt. 

SCHWARZWALDVEREIN LÖFFINGEN-EISENBACH

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

In den Ferien � nden keine Friedensgebete statt! 
 
Termine 
Dienstag, 13. Juni 
19.15 Uhr Probe Gospelchor 
  
Mittwoch, 14. Juni 
15.45 Uhr Kon� kurs 
 
 

Im Bildstöckle 8, 79822 Titisee-Neustadt 
Pastor: Matthias Dobutowitsch  
Tel. 07651 2753, fegtn@gmx.de  
www.feg-tn.de  

FEG TITISEE-NEUSTADT

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten, jeden Sonn-
tag um 10.30 Uhr, auch schon gerne ab 10 Uhr zu Getränken 
an der Bar und Gemeinschaft. 

Aktuelle Infos und weitere Angebote für die ganze Familie � n-
den Sie auf unserer Homepage. 

Gerne können Sie Anliegen an unser Gebetsteam weiterlei-
ten. 

gebetsteam@feg-tn.de 
Ihre FeG Titisee-Neustadt 
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Die Gemeinde
Eisenbach (Hochschwarzwald)
sucht für das Kinderhaus Kunterbunt
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Erzieher (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Aushilfe (m/w/d)
in Teilzeit als Zusatzkraft

Wir bieten:
• Bezahlung nach den Bestimmungen des TVöD-SuE 

bzw. TVöD
• soziale Leistungen des ö� entlichen Dienstes
• gute Arbeitszeiten
• eine vielseitige, interessante und eigenverantwortliche 

Tätigkeit
• regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• ein engagiertes und quali� ziertes Team
• Unterstützung durch den Träger
• Jobrad

Wir wünschen uns:
• Fähigkeit auf die Bedürfnisse von Kindern und deren 

Familien adäquat einzugehen
• hohes Maß an Kooperations- und Re� exionsfähigkeit
• Einsatzfreude, Flexibilität, Selbstständigkeit und 

Belastbarkeit

Nähre Auskünfte erhalten Sie gerne von der Kindergar-
tenleiterin Alisa Straub (Tel. 07657/760) oder unter
www.kinderhaus-eisenbach.de.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die Ge-
meindeverwaltung Eisenbach (Hochschwarzwald), Bei 
der Kirche 1, 79871 Eisenbach (Hochschwarzwald) oder 
an hauptamt@eisenbach.de. 

Die Gemeinde Friedenweiler sucht  
• Staatl. Anerkannte Erzieher / pädagogische Fach-

kräfte (m/w/d) in Teil- oder Vollzeit
(70 – 100 %), zum nächstmöglichen Zeitpunkt

 
• Ausbildungsplatz für die praxisintegrierte Ausbil-

dung zum Erzieher (m/w/d), zum nächsten Kinder-
gartenjahr 2023/24

• Anerkennungsjahr als Erzieher (m/w/d),  zum 
nächsten Kindergartenjahr 2023/24

• Freiwilliges soziales Jahr (FSJ) / Bundesfreiwilli-
gendienst (BFD) (m/w/d), für unsere Grundschule 
Rötenbach zum nächsten Schuljahr 2023/24

 
• Hausmeister (m/w/d) in Vollzeit und unbefristet, 

zum 01.11.2023
 
• Reinigungskraft (m/w/d) für die Räumlichkeiten 

der Benedikt-Winterhalder-Halle
auf geringfügiger Basis,  zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

 
• Reinigungskraft (m/w/d) für die Räumlichkeiten 

des Freibades in Friedenweiler, 
ab Erö� nung (voraussichtlich im Juni 2023)

 
• Aushilfskraft (m/w/d) für den Kassendienst im Frei-

bad in Friedenweiler, auf geringfügiger Basis, für 
die Sommerferien und an den Wochenenden

 
Wir haben Ihr Interesse geweckt? 
Die ausführlichen Stellenausschreibungen � nden Sie auf 
unserer Homepage unter www.friedenweiler.de -> 
Rathaus -> Stellenausschreibungen 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung, die Sie bitte an das 
Bürgermeisteramt Friedenweiler, Personalamt, Hauptstr. 
24, 79877 Friedenweiler oder per E-Mail an 
booz@friedenweiler.de senden. Bei Fragen können Sie sich 
gerne mit Hauptamtsleiter Patrick Booz (07654/9119-11)
in Verbindung setzen. 

Gemeinde St. Märgen 
Stellenangebot Einwohnermeldeamt 
Bei der Gemeinde St. Märgen ist im Bürgerbüro die Personalstelle 

Sachbearbeiter*in Einwohnermeldeamt (m/w/d) 
ca. 70 % Teilzeit (27,3 Std.) 

baldmöglichst, unbefristet neu zu besetzen. 
Voraussetzung ist der Abschluss zum/zur Verwaltungsfachangestellten oder gleichwertiger Abschluss/Berufserfahrung. 
Die Bezahlung erfolgt nach TVöD. 
Bitte senden Sie uns bei Interesse Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 30.06.2023 an Gemeinde St. Märgen, 
Rathausplatz 6, 79274 St. Märgen oder per PDF-Datei an rathaus@st-maergen.de. 
Telefonische Auskünfte zur Stelle geben gerne BM Kreutz (07669/9118-0) oder Hauptamtsleiter Simon (07669/9118-14). 
Weitere Infos unter www.st-maergen.de. 
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Schulkindergarten „Villa Purzellino“  
in Friedenweiler - Rötenbach 

sucht für das Kindergartenjahr 2023/2024 
(ab 01.09.2023 - 31.07/31.08.2024) 

zwei Praktikant*Innen auf der Basis 
des Bundesfreiwilligendienstes. 

Der Schulkindergarten hat die Aufgabe Kinder mit den 
Förderschwerpunkten Sprache und Lernen in einem 
ganzheitlichen Prozess nach ihren individuellen Un-

terstützungsbedarfen zu fördern, zu begleiten und sie 
auf den Besuch der Schule vorzubereiten. Die Halbta-

geseinrichtung umfasst drei Gruppen mit insgesamt 30 
Kindern im Alter von 3 bis 7 Jahren. Die Einrichtung ist 

während den regulären Schulferien geschlossen. 

Wir bieten:
• Die Arbeit in einem abwechslungsreichen 

Tätigkeitsfeld
• Mitarbeit in einem multiprofessionellen Team
• die Möglichkeit sich persönlich zu engagieren und 

einzubringen
• die Mitgestaltung des pädagogischen Alltags in einer 

Kindergartengruppe
 
Wir wünschen uns:
• Lust mit anzupacken und etwas zu bewegen
• Interesse an der (sonder-) pädagogischen Arbeit mit 

Kindern
• Teamfähigkeit, Flexibilität im Alltag und 

Aufgeschlossenheit
 

Interesse geweckt? 
Lebenslauf und Anschreiben per E-Mail an: 

villa@purzellino.de 
  

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen die Kindergarten-
leitung Frau Tamara Daubner gerne unter 

07654/77067 zur Verfügung 
Träger: Klinik Haus Vogt GmbH,   Dennenbergstr. 5, 

79822 Titisee-Neustadt 
Geschäftsführer: Dr. Thomas Reichle, Registergericht: 

Freiburg/ Breisgau HRB 320043

Stadt Titisee-Neustadt 
Wir suchen zum 01.09.2023 für unsere neue Kindergrup-

pe (1 Gruppe) im Ortsteil Waldau jeweils eine 
  

Pädagogische Fachkraft (m/w/d) 
mit 60% Beschäftigungsumfang 

Pädagogische Hilfskraft (m/w/d) 
mit 40% Beschäftigungsumfang 

  
Unser Angebot:
• Eine tarifkonforme Eingruppierung je nach Vorliegen 

der persönlichen Voraussetzungen
• Ein herzliches Team, welches voraussichtlich aus ins-

gesamt drei Personen besteht, freut sich auf Sie
• Ein liebevoller und neu gestalteter Kindergarten mit 

ebenfalls neu gestaltetem Freispielgelände im Ortsteil 
Waldau

• Der Kindergarten bietet Platz für 12 Kindergartenkin-
der und wird als eingruppige Einrichtung mit verlän-
gerten Ö� nungszeiten betrieben

• Individuell auf Sie abgestimmte Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten

• Familienfreundliche Arbeitszeiten
• Betriebliche Gesundheitsförderung
• Ein sicherer Arbeitsplatz und betriebliche Altersvor-

sorge
 

Weitere Infos � nden Sie unter: 
www.titisee-neustadt.de unter der Rubrik „Karriere“ 

ZU GUTER LETZT

Wir sagen DANKE! – Waldputzete 2023 
Die Waldputzete neigt sich dem Ende zu wieder einmal 
haben zahlreiche Ehrenamtliche ihren Teil dazu beigetra-
gen! Insgesamt haben über 1.600 Teilnehmer:innen der 
Waldputzete 2023 450 Kilometer Wegstrecke im Hoch-
schwarzwald gesäubert und von Müll befreit. 

Mitwirkende Vereine aus Eisenbach: 
Buebacher Beerwieber und viele weitere Einzelpersonen 
  
Vielen Dank für ihr Engagement!
Ihre Hochschwarzwald Tourismus GmbH 

Erziehungs- und Familienberatung 
Die Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche in Titisee-Neustadt bietet Hilfe bei Erziehungsfra-
gen, familiären Kon� ikten, schulischen Lern- und Leistungs-
au� älligkeiten, Familienkrisen wie Ablösung, Trennung und 
Scheidung, beim Zusammen� nden neuer Familienformen 
und bei Grenzverletzungen durch Misshandlungen, sexu-
ellem Missbrauch und Gewalt. Wir bieten Diagnostik und 
Therapie für Kinder und Jugendliche, Eltern- und Partner-
schaftsberatung sowie Bildungskurse zur Stärkung der Eltern-
kompetenz. Unter Einhaltung des Datenschutzes kooperieren 
wir mit pädagogischen und ärztlichen Fachkräften. Die Bera-
tung erfolgt kostenfrei und vertraulich.  
Zu erreichen unter: Tel. 07651 – 911880, Adolph-Kolping-
Str.19, 79822 Titisee-Neustadt, www.caritas-bh.de

DIGITAL IMMER
INFORMIERT
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Palliativnetz Freiburg gGmbH 
- Team Hochschwarzwald 
Das Palliativnetz Hochschwarzwald begleitet Menschen mit 
unheilbaren und weit fortgeschrittenen Erkrankungen bis 
zum Lebensende. Wir berücksichtigen dabei sehr sorgfältig 
und umfassend die individuellen Bedürfnisse und Möglich-
keiten zum Verbleib in der gewohnten, häuslichen Umge-
bung. 
Das SAPV-Team besteht aus spezialisierten P� egefachkräften, 
Palliativmedizinern und Schmerztherapeuten, die in enger 
Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Hausärzten ar-
beiten. 

Regelmäßige, engmaschige Hausbesuche und eine 24h Ruf-
bereitschaft gewährleistet die bestmögliche Betreuung. 

Palliativnetz Freiburg gGmbH - Team Hochschwarzwald 
Salzstraße 1, 79822 T.-Neustadt 
Tel. 07651/93398-0 
schwarzwald@palliativnetz-freiburg.de 
www.palliativnetz -freiburg.de 
 
 
Lebenshilfe Südschwarzwald e. V. 
Wege gestalten. Gemeinsam. 
Scheuerlenstraße 7 79822 Titisee-Neustadt 
Verwaltung und Geschäftsstelle 
Montag - Donnerstag 08 - 15 Uhr
Freitag 08 – 12 Uhr 
07651 93 626 0
j.fehrenbach@lebenshilfe-ssw.de 
  
Gruppenangebote Hochschwarzwald 
Persönliche Angebote Hochschwarzwald 
Sabine Fendt 
Montag - Freitag 08 – 13 Uhr 
07651 93 626 19 
s.fendt@lebenshilfe-ssw.de   
  
Lass mit uns bunte Vielfalt wachsen! 
Lust, Spaß zu haben und sich gleichzeitig zu engagieren? 
Dann komm zur Lebenshilfe! 
Als ehrenamtlicher Mitarbeiter kannst du bei individuellen 
Angeboten für Klein und Groß gegen eine steuerfreie Auf-
wandsentschädigung dabei sein. Mitmachen lohnt sich also 
doppelt. 
Ruf uns an unter 07651 93 626 16 oder schreib unter freizeit@
lebenshilfe-ssw.de. 

Arbeitsrecht für die betriebliche Praxis  
Das Arbeitsrecht regelt Rechte und P� ichten von Beschäftig-
ten und von Betrieben. Auf was kommt es beim Arbeitsver-
trag an? Wie wird ein Arbeitsverhältnis beendet? Diese The-
men behandelt das Seminar „Arbeitsrecht für die betriebliche 
Praxis“ an der Gewerbe Akademie der Handwerkskammer 
Freiburg, das am 12. September beginnt. An den vier Aben-
den (Dienstag und Donnerstag, 18 bis 21.15 Uhr) geht es auch 
um die Mitbestimmung des Betriebsrats sowie um Krankheit 
von Arbeitnehmern und das Urlaubsrecht. 
  
Weitere Auskünfte, auch zu Zuschüssen aus EU-Fördermit-
teln, gibt die Gewerbe Akademie unter Telefon 0761/15250-
24. Infos und Anmeldung auch im Netz: 
www.gewerbeakademie.de/weiterbildung 



S I L B ENRÄT S E L
Aus den Silben ab - ach - an - big - da - de - ders - dro -
ein - ent - er - er - far - fas - gast - ge - ge - gung - gut -
heis - hy - ken - klas - ko - kul - la - lat - li - lich - mus - 
na - nen - ni - nord - nung - nut - pei - rat - rum - sa - sa -
schues - sel - sen - set - si - sin - ta - te - tern - trags -
tuer - tur - zaun - zen - zis - zung sind 18 Wörter zu 
bilden, deren vierte Buchstaben, von unten nach oben 
gelesen, und siebte Buchstaben, von oben nach unten 
gelesen, ein Zitat von Albert Camus ergeben.

1. Kulturepoche

2. Marter, Folter

3. Verschleiß

4. seemännisch: hinten

5. Gewinnsituation

6. billigen

7. wahrnehmen, einsehen

8. Gegenteil von künstlich

9. uni

10. nicht zahlender Zuschauer

11. Schriftsteller

12. großer Schreck, Graus

13. Denkart

14. in entgegengesetzter Richtung

15. Pfl anzenzuchtform

16. Hausvorderansicht

17. Haushaltsgefäß

18. US-Bundesstaat

Lösung: 1. Klassizismus, 2. Peinigung, 3. Abnutzung, 4. achtern, 5. Ertragslage, 
6. gutheissen, 7. erkennen, 8. natuerlich, 9. einfarbig, 10. Zaungast, 11. Lite-
rat, 12. Entsetzen, 13. Gesinnung, 14. andersrum, 15. Hydrokultur, 16. Fassade, 
17. Salatschuessel, 18. Norddakota – „Das Reisen fuehrt uns zu uns selbst 
zurueck.“
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PRIMO-RÄTSELSPASS

UNSERE

BELIEBTESTE

AKTION IST

WIEDER DA.

4 + 2 = 6 Anzeigen
oder 3 + 1 = 4 Anzeigen

Unsere Aktion* ist vom 17.04.23 (KW 16) 
bis 30.06.23 (KW26) gültig.

Unsere Aktionsbedingungen entnehmen Sie
unter www.primo-stockach.de/aktionen

Praxis für Familienmedizin im Bahnhof Hinterzarten

Kerstin Murchner
Telefon: 07652-919 53 53  |  praxis@murchner.de

 Hausärztliche Betreuung von Säuglingen, 
 Kindern und Erwachsenen
 Kindervorsorgeuntersuchungen U2-U11
 Jugendvorsorgeuntersuchungen J1-J2
 Jugendschutzuntersuchungen
 Gesundheitsuntersuchung Check-up
 Hautkrebsscreening



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

Lassen Sie es sich schmecken!

Zubereitung
SPARGEL-BLÄTTERTEIG-GIPFELE
Backofen auf 200° C Ober-/Unterhitze (Heißluft 
180 ° C) vorheizen.
Die Spargel in ca. 2 cm Stücke schneiden und 5 
Minuten al dente (bissfest) kochen. Erkalten lassen.
Blätterteig ausrollen und in ca. 12X12 cm große 
Quadrate teilen, diese wiederum diagonal in, gleich 
großen Dreiecke schneiden. 
Blätterteig-Dreiecke mit wenig Senf bestreichen. 
Im unteren Drittel der Dreiecke nun Schinkenwür-
felchen verteilen, darauf Spargelstücke legen und 
etwas Parmesankäse darauf streuen. Nochmals mit 
Schinkenwürfeln bedecken. 
Die Teigspitzen mit Eiweiß bestreichen. Teig zu Gip-
feln aufrollen, beide Zipfel/Enden gut festdrücken 
(oder festdrehen) und 15 Min. kühlstellen. 
Danach auf ein mit Backpapier belegtes Blech legen. 
Eigelb verquirlen, Gipfelchen damit bestreichen 
und - wer will - mit ganz wenig Mohn bestreuen. Im 
Backofen ca. 30 Min bei 200° C Ober-/Unterhitze 
(Heißluft 180 ° C) goldbraun backen.

ERDBEER-CHUTNEY
Erdbeeren vierteln oder achteln. Sechs große übrig 
lassen. Zwiebeln und Ingwer in etwas Öl anschwit-
zen, dann die sechs großen Erdbeeren zerdrücken 
und hinzugegeben. Anschließend Apfelessig, 
restliches Öl und Chilischote zugeben und ca. eine 
Minute weiterkochen. Zum Schluss kommen die 
geviertelten/geachtelten Erdbeeren hinein. Mit 
Salz würzen. Solange kochen, bis das Chutney etwas 
eingedickt ist, die Erdbeeren müssen noch stückig 
bleiben.

SPARGELSALAT
Spargel 3 Min. blanchieren. Den Essig mit Limet-
tensaft, Zucker und Salz aufkochen. Spargel in den 
heißen Sud geben und 8 - 12 Min. (je nach Biss-Vor-
liebe) ziehen lassen, danach schräg in ca. 4 cm  große 
Stücke schneiden. 

CHILI-DRESSING SÜSS SAUER: 
Alle Zutaten miteinander vermischen. Spargel in 4 
Salatschüsselchen verteilen und kurz vor dem Ser-
vieren das Chili-Dressing süß sauer darüberträufeln.

Tipps & Tricks
Die beliebteste Spargelsorte ist hierzu-

lande der Weiße Spargel. Violetter Spargel 

schmeckt etwas kräftiger als die weißen Stan-

gen, er gilt als Delikatesse. Der Geschmack von 

Grünspargel ist herzhafter, kräftiger und würziger, 

die Stangen sind sehr zart. Doch egal welche 

Farbe, Spargelstangen haben sehr oft ein holziges 

unteres Ende, deshalb sollte man diesen Bereich 

abschneiden. Weiße Spargelstangen müssen 

wegen den dicken Fasern zu ca. zwei Drit-

teln geschält werden, bei Grünspar-

gel nur das untere Drittel.
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SPARGEL-BLÄTTERTEIG-GIPFELCHEN AN ERDBEER-CHUTNEY 

UND SPARGELSALAT MIT CHILI-DRESSING SÜSS SAUER

ZUTATEN 
FÜR 4 PORTIONEN
1SPARGEL-BLÄTTERTEIG- 
GIPFELE
500 g frischer weißer 
Spargel, 
1 Rolle Blätterteig
Senf aus dem Glas oder 
der Tube
250 - 300 g geräucherter 
roher Schinken, kleinge-
würfelt
80 g Parmesan oder ande-
ren Hartkäse, gerieben
1 - 2 Eigelb 
1 - 1,5 Eiweiß, verquirlt
Optional: etwas Mohn 
zum Bestreuen

ERDBEER-CHUTNEY
500 g Erdbeeren, gewa-
schen, geputzt
1 Zwiebel, geschält, sehr 
fein gewürfelt
1 kleines Stück Ingwer, ge-
schält, sehr fein gewürfelt

6 El Öl
2 EL Apfelessig 
1 Chilischote, fein ge-
schnitten
Salz 

SPARGELSALAT
ca. 10 Stangen Spargel, 
geschält
ca. 250 - 300 ml Apfel-
essig
1 Bio-Limette, Saft
1 EL Zucker
1,5 Prise Salz

CHILI-DRESSING 
SÜSS SAUER
4 EL Sweet Chili Sauce 
4 EL Rapsöl
4 EL weißer Balsamico-
Essig
1 - 1,5 EL Honig
Salz, Pfeffer



SONDERSEITEN
STARKE THEMEN    IDEALES WERBE-UMFELD

KW KOMBI THEMA ERSCHEINUNGSORTE AZ*

26 618 Bei uns sind Sie richtig! Eichstetten, Gottenheim, Waltershofen, Sasbach, Vogtsburg, Ihringen, Bötzingen, Merdingen 21.06.2023

26 621 Bei uns sind Sie richtig! Kirchzarten, Oberried, Kappel, Stegen, Buchenbach, Ebnet 21.06.2023

26 668 Bei uns sind Sie richtig! Titisee-Neustadt, Hinterzarten, Eisenbach, Friedenweiler, Feldberg 21.06.2023

28 667 Die Adresse vor Ort! Freiamt, Malterdingen, Kenzingen, Riegel 05.07.2023

28 671 Die Adresse vor Ort! Wyhl, Weisweil, Rheinhausen, Herbolzheim 05.07.2023

28 673 Die Adresse vor Ort! Reute, Vörstetten, Hochdorf, March 05.07.2023

29 646 Bauen & Wohnen Bad Krozingen, Staufen, Ehrenkirchen, Bollschweil 12.07.2023

*Anzeigenschluss bis 12 Uhr

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Telefon: 07771 9317-11  |  Telefax: 07771 9317-40 
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de

Öffnungszeiten
Montag - Donnerstag  08:00 - 17:00 Uhr
Freitag   08:00 - 12:00 Uhr

PRIMO-VERLAGSBÜRO EHRENKIRCHEN
Im Quellengrund 5   |   79238 Ehrenkirchen
Telefon: 07633 9333650   |   E-Mail: primo@verlagsbuero-rappenecker.de

Mathä Müller GmbH
Präzisionsdrehteile
Herr Alfred Müller
Hauptstraße 30 • 79871 Eisenbach
Tel. 07657 / 469 • info @mathae-mueller.de

Wir sind ein familiengeführtes Traditionsunternehmen mit 15 Beschäftigten.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Industriekaufmann (m, w, d)
Zu den vielseitigen und abwechslungsreichen Aufgaben gehört: Betreung unserer Kunden, Auftragsbearbeitung mit 
Erstellen der Fertigungsunterlagen, Einkauf, Versand, Rechnungswesen, und Zahlungsverkehr.

Nach einer Einarbeitungszeit bieten wir ein Dauerarbeitsverhältnis mit Leistungsorientierter Bezahlung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K.

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
www.primo-stockach.de • www.myeblättle.de

S’ 
immer 
dabei!

’
immer immer 

Blättle 



Als erfahrener Ausbildungsbetrieb bieten
wir dir eine vielfältige Ausbildung in unserem

familiengeführten Fachverlag. Die Wochenarbeitszeit 
beträgt 36 Stunden und es werden monatlich 

Feedbackrunden durchgeführt. 
Kleine Projektarbeiten gehören ebenfalls dazu. 

Außerdem erwartet dich ein sehr gutes Betriebsklima.

Für das Ausbildungsjahr 2023 
(ab dem 01.09.23) bieten wir mehrere 
Ausbildungsplätze (m/w/d)  zum/r an:

Kaufl eute für
Büromanagement

Mediengestalter/innen 
Digital und Print der 

Fachrichtung Gestaltung 
und Technik

Medientechnologe/-in Druck
(Rollenoff set) 

Maschinen- & Anlagenführer/-in

HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT? 
Wir freuen uns auf deine Bewerbungsunterlagen 
bis zum 30.05.2023.

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach
 07771 9317-49
 stellenangebote@primo-stockach.de
 www.primo-heimatblatt.de/Azubigesucht

WIR SUCHEN
DICH



Mama mit 2 Ki., NR, keine HT, angenehm u. naturlieb 

sucht dringend kl. bezahlbare Whg. 
in Eisenbach u. Umgebung.   Tel.: 0157 - 883 096 33 www.primo-stockach.de



Die FGS Baar Getränke GmbH aus Donaueschingen ist die Logis-
tik-Tochter der Fürstlich Fürstenbergischen Brauerei. Fürstenberg 
ist die traditionsreichste Brauerei in Baden-Württemberg und 
eine 100 %-ige Tochter der Paulaner Brauerei Gruppe. Seit 1283 
steht der Name Fürstenberg für die hohe Kunst, Biere mit Charak-
ter zu brauen – weit über den Süden hinaus. 

Wir suchen motivierte Mitarbeiter, die unseren Anspruch teilen, 
immer besser zu werden. Menschen mit Teamgeist, Leidenschaft 
und Charakter, die uns helfen, unser Unternehmen weiterzubringen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen  

freundlichen und dynamischen 

LKW-Bierfahrer 
mit Fahrerlaubnis Klasse C/CE (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
- Belieferung unserer Kunden in Handel und Gastronomie
- Kontrollieren der Ladung und des Leergutes auf Vollständigkeit
- Be- und Entladen des LKWs mit Stapler
- Verantwortlich für Sauberkeit 
- Pflege von Kundenbeziehungen

Ihr Profil:
- Führerschein CE mit Fahrerkarte 95
- Staplerschein wünschenswert
- Freundliches Auftreten
- Körperliche Belastbarkeit 

Wir bieten eine leistungsgerechte Entlohnung sowie attraktive 
Sozialleistungen eines mittelständischen Unternehmens. 
Sie erwartet eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätig-
keit in einem modernen Fuhrpark.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

FGS Baar Getränke GmbH
z. Hd. Markus Occhiuzzi
Raiffeisenstraße 25
78166 Donaueschingen
oder per Mail an bewerbung@fuerstenberg.de

Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07651 971 800 • www.klavierbau-jacobi.de
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













 













































































































































































































































































































































































































































